
Affınmılatoren. Zu

leiakkumulator.

Die technisch mwichtigite galvanifche Kette ift der Bleiaffu-
mulator. Die negative Elektrode eines geladenen Affumulators
befteht aus fein verteiltem metallifchem Blei, die pofitive Platte
aus braunem Bleifuperoryd PbO,; der Eleftrolyt ift 20 prozentige
Schwefelfäure. Bei der Entladung entjendet die Bleieleftrode
zweimwertige Bleiionen Pb” in den Elektrolyten, da die Pb"-onen
neben SO,Zonen nur in geringer Konzentration beftehen fönnen!),
fo fcheidet fich feftes Bleifulfat PbSO, auf der negativen Platte aus.

Die pofitive mit PbO, beffeivete Platte entfendet vierwertige
Pb": Sonen in den Cfleftrolyten, die zu Pb" reduziert werden
und mit SOy-Sonen Bleifulfat bilden. Beide Platten werden
aljo bei der Entladung mit Bleifulfat bededt.

Bei der Ladung de3 Sammler werden an der negativen
Platte Pb"-Sonen entladen und in metallifches Blei übergeführt;
an der pofitiven Platte werden Pb-Sonen zu Pb”aufgeladen, die
fi ihrerfeitS mit dem Eleftrolgten zu feftem Bleifuperoryd ums
fegen. Die verichwundenen Ph”=Sonen werden von dem aus den
Platten fi) auflöfenden PbSO, nachgeliefert. Sit alles PbSO,

verbraucht, jo entwidelt fih) an der negativen Platte Wafferftoff,
an der pofitiven Platte Sauerftoff: der Sammler „Focht", ein
Zeichen, daß die Ladung beendet ift.

Bei der Entladung wird durch das entjtehende Bleifulfat dem
Eleftrolgten Schwefelfäure entzogen; es finft alfo die SKonzen-
tration der Affumulatorfäure andauernd, wie mit dem Uräometer
leicht aus der abnehmenden Dichte der Flüffigfeit erfannt werden
fann. Bei der Ladung wird umgekehrt durch die Zerfebung des
Bleifulfats die Säuredichte erhöht.

Se Eonzentrierter die Echwefelfäure, um fo größer ift die
Spannung des Afkumulators. Während der Entladung toird
alfo die Spannung finfen, während der Ladung fteigen. Da fi)
die Konzentrationsänderungen des Cflektrolyten vornehmlich in
den Poren der Platten vollziehen und der Ausgleich durch Dif-
fufion eine gewifje Zeit beansprucht, fo wird die mit dem Aräo-
meter gemeffene Säuredichte der für die Spannung mafgebenden
Dichte in den Platten immer nachhinfen, und zwar um fo mehr,
je jtärfer der Affumulator mit Strom befaftet ift.

1) Weil Bleifulfat PbSO, jchwer Lögfich ift.



28 Vierter Abjchnitt. Elektrolnje.

Zeile „der aktiven Mafje” an Schwefelfäure fo ftark verarmen,
daß die Umfegung amvolljtändig bleibt. Überläßt man den
Sammler nun einige Beit der Ruhe, jo diffundiert Schwefel:
fäure nach, der Sammler erholt fih und kann von neuem Strom
liefern.

Es ift unzwedmäßig, die Entladung fo weit zu treiben, daß
alles Bleifuperoryd reduziert wird; vielmehr joll das in der pofi-
tiven Platte abgelagerte, nicht leitende Bleifulfat noh mit dem
gut leitenden Superoryd durchjeßt bleiben. Man muß deshalb die
Entladung unterbrechen, wenn die Spannung unter 1,8 Volt finkt.

Nidkel-Eifen-Akkumnlator.

Bei dem Jungner:Edijon-Affumulator befteht die pofitive
Platte aus Nideliuperoryd, die negative aus fein verteiltem Eijen;
diefe wirffamen Mafjen find unter hohem Drude in flache, viel-
fah durdlodhte Tafhen aus vernideltem Stahlblech eingepreft;
der Eleftrofyt ijt Kalilauge; bei der Entladung wird Nidelbydroryd
und Eifenhydroryd gebildet. Die Spannung beträgt im Mittel
1,26 Bolt. Das Gewicht dieied Affumulators ift bei gleicher
Leiftung etiwas Feiner als das des Blerfanmlers, aber fein Nuß-
effeft, d. h. das Verhältnis von hineingeladener zu herauszu:
nehmender Arbeit, viel ungünftiger. Die großen Erwartungen,
die man auf den Nideleifenfammler feste, jind bis jept nicht er:
füllt worden.

Vierter Abjchnitt.

Elektrolyfe.

Berfeßungsfpannung.

Wie wir jhon auf Seite 4 jahen, wird dur die Elektrolyfe
in der Zerjegungszelle eine elettromotoriiche Gegenkraft ber:
borgerufen, die 3.®. bei der Zerjegung des Bleichlorids durd)
das an der Kathode abgejchiedene Blei und dad an der Anode
entwidelte Chlor erzeugt wird. Tie geringjte Spannung, mit der
die Eleftrolyfe durchgeführt werden fann, bezeichnet man als die
Berjegungsipannung des betreffenden Efleftrolyten.

Dieje Zerfegungsipannung kann man mefjen, indem man ben
efeftrolyjierenden Strom unterbridt und jofort die Spannung
der Berjegungszelle an einem Boltmeter ablieft. Am beften be:
nugt man zu diejer Umjchaltung einen jchnellihwingenden Stimm:
gabelunterbrecer.


